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erwadhte i) mit demt Gedanfen an den ,BVevein vom blawen Kreuz”, und bdiefer Gedante
wurbe tmmer midtiger in miv, fo daf i) hm nidt mehr wiberftehen Fonnte. Jh 30q
mid) an, ging in die nahe Stadt, fuchte Den BVereindvorfteher auf und verpflichtete mid
gur Abftinenz,  Almahlidh fehrien dann Jube, Friede und Freude in mein Hery ein, id)
wurde frei von ber Luft nady alfoholifdhen Getviinfen, und die wahre Wrbeitdfreudigteit
fam {iber mid). Bon gangem Hevgen bdanfe id) Sott, daf mir Ddiefer Rettunganfer ge:
reidt wurde. '

Ynterftiibung der Ausgefperven,

Ausd dem Protofoll der L deutfd) {hweizerifhen Konfeveny von Vertretern bitvgerlidher
und privater Armenpflegen in Brugg ift bem Lefer vieleidht nod) dad Thema ded Herrn Dr.
Sdmid dther ,Die Unterftiibung aud bder Avmentaffe in Streitfallen” in Crinnerung.
Der Referent fam Dot ju bem Shluf, daf die Wrmenpflege ald Slied bder bHffentliden
Sewalt fih neutral verhalten und jedenfalls nie allgemein bindenbe Befdhlii{je fafjen, fondbern
bie fih melbenden Falle ftetd individuell und jo vorurteils(od al8 mdglih behanbeln folle.
Gr lehnt Heimfdaffungen von vornehevein ab. Tatlofed Bufehen ftehe der ,fozialen Sa:
nitdt” nidht an, &3 Habe benn aud) die freimillige und Einwohnerarmenpflege Jiric) beim
grofen Streit ber Neumithle 1903 gute Criahrungen gemad)t mit diefem Grundbfab.

€¢8 wird mandjemt Lefer wohl aufgefallen fein, daf diefe Stellungnahme der Wiber:
fpritdhe nicht entbehrt. Jedenfalls darf hier von einer wirflichen ,Neutvalitat” nidt gefproden
werden. TMan denfe an den RKriegdfall — eine leider fehr nabeliegende Parvallele! — und
ftelle fih vor, die neutvale Shweiy frage fich bei ben vorfommenden Fialen: Wollen wix
hier Dasg Pringip durdhbrechen? Wollen wir diefe Patrouille durd)laflen? &3 find ja nur
ein paar Mann. Wollen wiv diefe Waffenlieferung sugeben? 8 fommt ja auf die paar
%Iinten nidht an. — Kein Tag verginge, unbd der Feind erfd)zene rad)enb an ber @renge,

%rerhd) find 8 ja eben diefe Pflichtentonilifte der Humanitit mit dem Gefess, bw
tros aller Folgen, die eintveten ¥dnnen, dod) meift jugunflen bder erfteren entfcﬁteben
werden miiffen. Die neutrale Sdyweiz Hat jdhlieflidh nihtd anbered gefan, alg fte im
Winter 1870 auf 71 bie Kinder und Frauen desd bejdofjenen Strafburg in die friedliden
Begirfe ihrer Stidte herausholte. Pringipied Hat fie damit ihre ftrenge UnpartetlichFeit
fallen fafferr, den Deutichen Sdhaden Fugefitgt (eine nur von Minnern befelite Feftung Halt
fich langer al8 eine von flehenden Leibern und franfen Kinbern angefiillte), aber bie Hohe
Menjdhenliebe, die ausd jener Rettung fprad), Hat alle Einwitrfe und Protefte der Militdrs
und Diplomaten niedergefdhlagen.

Gin dhnlicher Fall {deint miv vorjuliegen, wenn ein grofer Streif bie Jnbuftrie in
einem {tadtijhen Rentrum lahmlegt und Hunderte von Familien fid) vis-a-vis de rien
fehen, duende von Sejdhdften aud) den drohenden Konfurs vor Wugen Haben. Da Ffann
eine Avmenpflege nidht ftreng und Havt jebem Beteiligten von vorneherein die Tiire weifen.
Wenn feine anbern MbglichFeiten vorhanben find, die gefihrdeten Eriftengen gu rvetten, fo
varf fie fdhon um threv felbft willen, an den Fommenden Winter denfend, nidht vollig Ge:
wehr bei Fuf ftellen.

Am bejten allerdingd ift 5, wenn auf andeve Weife geholfen und bder dffentlichen
Armenpflege diefe Rilicht abgenommen wirh. So fehr fie fonjt die Privatwohltitigeit mit
fritifgem Wuge betrachten wirh, in diefem Falle muf fie Privatinitiative Degriipen, Ddie
fih von irgendwelchem Bufammenhang mit dev bffentlichen Sewalt fret weiy und- fpontan
aud threr uneingefrintten Enifhliefung heraus zu Lerfe geht.

Cin foldher Fall — dev erjte diefer Art unfered Wiffens — eveignete fid) in SBafeI
tm %ruf)laf)r 1905, als famtlidge Bauhandwerter bdie Wrbeit niederlegten und die Wrbeit:
geber, in Her SJ?emung, auf biefe TWeife den Streif um jo vafder aBaufnrgen, ploglid) alle
Werfhdfe und Bauplibe fpervten. Hier trat die aud) an der Konferen in Brugg erwihnte
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Komplitation ein, Hinfihilich welder Here Armenfebretin Willi in Biivid) die Erflivung
su Protofoll gab: ,BVei Audfperrungen joll die Wvmenpflege eintreten, weil Dadurd) meift
Unfdulbige getroffen mwerden.”

LWirtlich Uniduldige. An ihnen pilegt diefe taftifd) gany fein bevednete, praftifdh) aber
an allevlet Mingeln leidende IMakregel su fdheitern. Auf einmal jteht zwijden den beiden
timpfenden Pavteien eine dritte. LWird fie {id) bemiihen, die Streifenden sur Wieberauf:
nafme der Wrbeit ju itberveden? TWird fie fih Ddiefen felbft anfhliefen, um bdie aus der
Streiffaffe flicfenden Gelder mitgenieBen su fonnen? Das leptere wird ihr o unmiglid)
fein wie bdad erftere. WAn die WUrmenpflege wenben fich diefe Leute nur fehr ungern, bda,
wie ¢8 fih in Vafel zeigte, fehr viele orbentlid) geftellte Familien darunter find, die jum
Leil eigene Hiufer Haben und in gewdhnlidhen Reiten den Kapitalzing mit den Mietzinfen
becfen.  Nun aber fireifen bdie Mieter und infen nidht, und der Haudmeifter, {elbft aus-
gefperrt und ofhne Cinfommen, Hat Ffeine Mbglichfeit, die Vant, die ihm jum Housfauf
bag notige Geld vor{dhof, su befriedigen. Davaus fann man jehen, ausd welden Kreifen fid
diefe Audgejperrien vefrutieven. &8 find oft bie juverldffigften, die fefhaften, alten QIrbeiter,
bie fo am Darteften getvoffen werben, und denen beizufpringen befonbderd verbienftlich ijt

Um nun der allgemeinen Wrmenpflege, der die Fitrforge fiir die Niedbevgelafjenen in
Bafel obliegt, die Heifle Aufgabe abzunehmen, die Unterftiibung diefer durd) den wodenlang
andauernben Streid und bdie Wudfperrung {dhwer gefhadigten Familien ju regeln, bildete
fig ein ,Initiatiofomitee zur Unterjtiibung der Familien der Aud:
gefpevrten . &8 ovganifiecte fih freiwillig und Hielt im Rathausd feine Sibungen ab.
Regierungdrite, Ridter, Kaufleute, Beamte ded Kontrolbureaus, Pfarrer fanden fidh hiev
auf gleihem Voben. Ein engered Komitee bejorgte die ndheven Anorbnungen. Devr Selretdr
per Arbeitslofenunterftiibung vom lebten LWinter begog fein alted, der Vevdlferung wohl
befannted Bureau und nahm die Anmeldbungen entgegen. Der Wlfoholgegnerbund, vefp.
Deffen Qotale in Der &t. Saf)annvsrﬁabt, offevievten Mildh) iiber die Gaffe und in Dder
Speifehalle zu geniefen, bid ju eincam gewifjen %eirag ofhne Entgelt.

Merfwiirdigermeife murde die Wusjperung wenige Tage nad) der Organifierung auf
gehoben.  JImmerhin gab ed nod) rbeit fiiv dag Komitee genug, bis nach allgemein giil:
tigen GrundiBen die Jnformationen und ilntexﬁubungen alle ohne Verlaffen dev vorge:
fedten Grengen erledigt waven,

“Hier ein paar Bahlen aud der am 8. Juli erfolgten Abrvednung:

Erivag ber Haustollelte Tr. 2,667.20
Grtrag Der -freimilligen Beitrige bet den Sammeljtelen 3,362 95
Summa  Fr. 6,030.15

Lohne fiiv Eingliger unbd SBureau Fr.  498.80

Drudfaden 2. w  I8C90
Unterjtitbungen: ,

2998 iter Mild s 969.59

1986 Kilogramm Brot .  DBbH6. 07

Spegereten o 3. 50

205 HHausdzinsdbeitrige , 4,078, —

St. b,843. 86

Wegen Furger Dauer der Cinridhiung blied uucf) ber Umfang ein Beid)etbener Biel:
leidht ift aber dod) dbamit aud) fitr andere Plige ein Weg gemwiefen, wie man bei Aus:
fpevrungen ju LWerfe geht.

Hauptpringip aller jozialen Firforge bleibt dod) immer, feinen Pauperidmus emmf;en
gu laffen, Der aller Hiilfe fpottet. €8 muf allen %enn[ferung@f affent gleich wertvoll fein,
bag er nerl')utet witd. Ofne bdie ﬁlaﬁengegenfui;e und den Klaffenfampf zu nerfc[)arfen
ijt fo Dod) eine Vriide mehr gefdhlagen Hiniiber in die Beiten, wo Sewerbe und Juduftrie
friedlich fICb entfalten, Hans Baur, Plavrer in Bajel.




	Unterstützung der Ausgesperrten

